
Das 'Kompetenznetzwerk Wasserim Berjgebiet geht in die Verlängerun

Gebirgskcuntone setzen
auf Rohstoff Wasser

Im Zuge des Klimawandels und der rasant wachsenden Weltbevolkerung hat
das Thema 'Wasser unbestritten globale Bedeutung erlangt. Den wasser-
reichen Gebirgskantonen erwachsen dadurch vieä1tige Chancen undRisiken.
Vor diesem Hintergrund hat die Regierungskonferenz der Gebirgskantone
(RKGK) beschlossen das im UNO-Jahr des Susswassers 2003 inituerte
Projekt ((Kompetenznetzwerk Wasser im Berggebiet vorerst bis Ende 2OlOzu
verlängern.

Das <<Kompetenznetzwerk Was-
ser im Berggebiet>> ist von der
RKGK als Piotprojekt der Neuen
Regionalpolitik des Staatsekreta-
riats fUr Wirtschaft seco ins Leben
gerufen worden, urn zur Arbeits-
platzsicherung und der Schaffung
von WertschOpfung im Berggebiet
beizutragen. In den vergangenen
drei Jabren hat die am Eidgenos-
sischen Institut fUr Schnee und
Lawinenforschung SLF in Davos
angeschlossene Netzwerkleitung in
Zusammenarbeit mit öffentlichen
und privaten Institutionen eine
Reihe verschiedenartiger Wasser-
Projekte erfoigreich initiiert und
umgesetzt sowie wertvolle Partner-
schaften geknUpft.

Verlängerung bis 2010
<<Aus der Erfahrung - des seco
mit vergleichbaren NRP-Projekten
wissen wir, dass dreiJahre nicht aus-
reichen, urn direkte Wertschopfung
generieren zu können>>, so Pank-
raz Freitag, Landesstatthalter des
Kantons Glarus und Präsident des
<<Kompetenznetzwerks Wasser im
Berggebiet>>. Die RKGK hat des-
haib beschlossen, das Projekt vor-
erst bis Ende 2010 zu verlangern.
Freitag gibt sich überzeugt davon,
mit dern Therna<<Wasser>> richtig zu
liegen. Auch in der kleinraumigen
Schweiz, wo insgesamt fast doppelt

so vie! Niederschlag fállt wie im
europaischen Durchschnitt, sei das
Wasser nicht überall im Uberfiuss
vorhanden, und der Nutzungs-
druck auf die begrenzte Ressource
nehme auch hierzulande stetig
zu.

Meinungsumfrae bestätigt
Relevanz des Themas Wasserx
Fine kurzlich im Auftrag des
Kornpetenznetzwerks schweizweit
durchgeffihrte Meinungsumfrage
bestatigt die Einschatzung von Lan-
desstatthalter Freitag: Fast 70 Pro-
zent der Befragten — regiona! bis zu
80 Prozent — identifizieren Wasser-
knappheit in der Schweiz als sehr
wichtigen oder wichtigen Problem-
bereich. Durchschnittlich gar 87
Prozent empfinden die Gewässer-
verschmutzung als sehr wichtiges
oder wichtiges Problem. Der Wert
des Wassers fUr die Bevolkerung
manifestiert sich auch in der Tat-
sache, dass über die Hälfte der Be-
fragten den Preis fUr den Wasser-
bedarf eines Haushaltes deutlich
Uberschätzt bzw. Wasser weniger
kostet als erwartet.
Dass laut Umfrage Herr und Frau
Schweizer im Falle einer em-
geschrankten Wasserverfiigbarkeit
das knappe Gut hauptsachlich fUr
die Trinkwasserversorgung (82 Pro-
zent) und fUr die Bewässerung
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in der Landwirtschaft (43 Prozent),
also zur Ernahrungssicherung, em-
setzen würden, überrascht nicht.
Nur 22 Prozent der Befragten
denken hingegen bei limitiertem
Wasservorkommen an die Strom-
gewinnung. Da fast 60 Prozent der
landesweit erzeugten elektrischer
Energie aus Wasserkraftanlagen
stammen, lässt sich em mangeindes
Bewusstsein der Befragten für
die substanzieilen Leistungen des
Berggebiets zugunsten der gesamt-
schweizerischen Bevolkerung ver-
muten.

Kompetenznetzwerk als aktive
Wissensdrehscheibe
In seiner Funktion als aktive
'Wissensdrehscheibe arbeitet clas
Kompetenznetzwerk in den kom-
menden drei Jahren darauf hin,
theses Bewusstsein zu heben und
eine fruchtbare, Uberrgiona1e und
interdisziplinare Zusammenarbeit
von Wissenschaft, Privatwirtschaft
und öffentlicher Hand zu ermög-
lichen. Durch die Vermittlung
wissensbasierter Lösungen fUr an-
stehende Probleme sowie die For-

derung iimovativer Projekte soil
das <<Kompetenznetzwerk Wasser
im Berggebiet>> zudem seinem
Grundgedanken treu Ibleiben und
zur Stärkung der WertschOpfungs-
ketten und der Arbeitsplatzsiche-
rung irn Berggebiet beitragen. • pd.

Projektwettbewerb cSwiss
Mountain Water Award*
Mit dern Projektwettbewerb
<<Swiss Mountain Water Award>>
zeichnet das <Kompetenznetz-
werk Wasser im Berggebiet>>
alljährlich an seiner Jahresver-
anstaltung besonders innovative
Projekte mit Bezug zium Wasser
aus. Die Preissumme desWettbe-
werbs betragt 60000 Franken
und wird für die Umsetzung des
Siegerprojektes eingesetzt. Inte-
ressierteProjektträgerkonnensich
bis am 15. April für den SMWA
2008 unter www.mountain-water-
net.ch/awardbewerben.

Fast 60 Proient der kindesweit erzeugten elektrischen Energie stammt aus
Wasserkraftankigen. Aid dem Bild der Limmern-Stausee. (Foto: kdmü)
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